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Werbung

Gelati auf der Rigiblick-Terrasse
Boswil: Erweitertes Sortiment beim Getränke-Keller Freiamt

Seit Dezember 2018 führt 
Kastriot Kashnjeti den Geträn-
ke-Keller Freiamt in Boswil. 
Laufend erweitert er sein 
Getränkesortiment. Anfang Mai 
kommt nun eine Gelateria dazu, 
Anfang Juli die Rigiblick-Ter-
rasse.

Immer neue Ideen. Immer Neues aus-
probieren. So ist Kastriot Kashnjeti, 
der im Dorf und von seinen Kunden 
nur «Otti» genannt wird. Seit rund 
zweieinhalb Jahren führt er den Ge-
tränke-Keller in Boswil. 

«Es läuft nicht schlecht», sagt er. 
Aber es könnte besser laufen. An 
Ideen mangelt es dem Getränkehänd-
ler mit Wirtepatent nicht. Drei Tische 
stehen vor dem Verkaufslokal und la-
den zum Verweilen ein, er verkauft 
Geschenkartikel, Biere aller mögli-
cher Herkunft und Sorten, Weine aus 
aller Welt, Schnäpse, Mineralwasser. 
Mit seinem Laden fühlt er sich wohl 
in Boswil. «Ich wurde gut aufgenom-
men im Dorf. Dafür bin ich sehr 
dankbar.»

Auch bei den  
Glaces klein anfangen

Aber um langfristig zu überleben, 
reicht der bisherige Umsatz noch 
nicht. Der Wirt will aus der seit eini-
gen Jahren nicht mehr genutzten 
ehemaligen Terrasse des «Rigiblicks» 
«Biergarten Freiamt» machen. Ab 
1. Juli sollen die Gäste dort ihren Fei-
erabend geniessen können und in ge-

mütlicher Runde ein Bier oder ein 
Wasser trinken. Schon vorher eröff-
net er ein weiteres Standbein. 

Ab dem 1. Mai verkauft er Gelati. 
Boswil bekommt also bald eine kleine 
Gelateria. «Ich fange klein an, wie 
mit meinem Laden», sagt Kashnjeti 
und lacht. Neun Sorten zählt das Sor-
timent anfangs. Mit der neuen gros-

sen Terrasse und der Gelateria will 
der Wirt und Getränkehändler sein 
Angebot vielfältiger gestalten, auch 
Laufkundschaft anlocken. «Ich muss 
immer Neues probieren. Sonst geht es 
nicht. Das liegt in meiner Natur», 
sagt Kastriot Kashnjeti. --red

Weitere Infos: www.getraenke-keller.ch.

Verdichten mit Vernunft 
Aristau: Orientierungsversammlung zur Gesamtrevision der Bau- und Nutzungsordnung

Während einer Bearbeitungszeit 
von knapp zwei Jahren haben 
die Mitglieder der BNO-Pla-
nungskommission zusammen 
mit dem Planungsbüro BC AG die 
Gesamtrevision der Bau- und 
Nutzungsordnung erarbeitet. Am 
Mittwoch standen Vertreter des 
Gemeinderates, der BNO-Pla-
nungskommission und des 
Planungsbüros für Informatio-
nen und Fragen zur Verfügung.

Susanne Schild

«Vor zwei Jahren, am 18. Mai 2019, 
haben wir mit einem Bevölkerungs-
workshop die Gestaltung unseres 
neuen räumlichen Entwicklungsleit-
bildes gestartet und damit den 
Grundstein zu diesem Werk gelegt», 

blickt Gemeinderat Ernst Meier in 
seinen einleitenden Worten zurück. 
Mit einer Beschlussfassung der Ge-
samtrevision wird voraussichtlich an 
der Gemeindeversammlung 2022 ge-
rechnet. «Es ist ein Anliegen des Ge-
meinderates, den Charme und den 
ländlichen Charakter der drei Dörfer 
beizubehalten», betont Ernst Meier in 
der anschliessenden Fragerunde. 
«Wir wollen eine Verdichtung mit 
Vernunft und Qualität.»

Die Vorprüfung ist  
beim Kanton eingereicht

Im Moment befindet man sich in der 
Phase der Mitwirkung. Die Einsicht 
in die Planungsentwürfe läuft bis 18. 
Mai mit der Möglichkeit der Beteili-
gung durch Eingaben und Hinweise 
an die Gemeinde. Die Vorprüfung ist 
bereits beim Kanton, Abteilung 
Raumentwicklung, eingereicht. «Mit 
einer Antwort rechnen wir in sechs 
Monaten», so der verantwortliche 
Planer Beat Hurni. Voraussichtlich 

im Oktober erfolgt die öffentliche 
Auflage. Falls eine zweite Vorprüfung 
durch den Kanton erfolgt, was Beat 
Hurni durchaus für möglich hält, 
dann ist eine öffentliche Auflage 2022 
realistisch. Der Beschluss der allge-
meinen Nutzungspläne erfolgt an der 
Gemeindeversammlung, die Sonder-
nutzungspläne werden im Gemeinde-
rat beschlossen.  

Die zentralen Themen  
der Gesamtrevision 

Die Auswertung des Bevölkerungs-
workshops ist in das räumliche Ent-
wicklungsleitbild (REL) eingeflossen. 
«Hier sind viele interessante Anlie-
gen an uns herangetragen worden», 
so Hurni. Die Prüfung der Ergebnisse 
des Workshops zur allfälligen Umset-
zung in der Nutzungsplanung ist be-
reits erfolgt. Es sollen beispielsweise 
weitere Dorfzonen-Flächen für Läden 
und Cafés geschaffen werden. Eine 
Anpassung der Ausnützung der Dorf-
zone wird gewünscht. Hier soll der 
Einzelfallentscheid statt eine pau-
schale Festlegung auf die Auslas-
tungsziffer 0,45 gelten. Die Zonenvor-
schriften sollen anhand der positiven 
Neubauten in Birri angepasst wer-
den. Der Parkplatz Krone soll umge-
zont werden, um die Nutzbarkeit zu 
erhöhen. «Wir haben uns immer die 
Frage gestellt, wo sind Vernetzungen, 
wo kann man sinnvoll verdichten», 
betont Beat Hurni. 

Siedlungsränder und Dorfeingänge 
sollen neu gestaltet werden. Die Zent-
rumsentwicklung sei relevant. Das 
historische Dorfbild soll berücksich-
tigt werden und eine sanfte Verdich-
tung der bestehenden Quartiere ist 
vorgesehen. Weiter möchte man 
Mehrfamilienhäuser ansiedeln und 
die Aussenräume mit hoher Qualität, 
beispielsweise das Reussgebiet, mit 
einbeziehen. 

Anpassung gemäss  
kantonaler Muster-BNO

Die Anpassungen wurden gemäss der 
kantonalen Muster-BNO vorgenom-
men.  «Viele Bestimmungen in Aris-
tau entsprachen bereits der Mus-
ter-BNO, andere sind geringfügig an-
gepasst worden», informiert Hurni. 

Mehrere Anpassungen der Zonen-
grenzen an Parzellengrenzen im Ge-
meindegebiet, beispielsweise in Birri, 
sollen erfolgen. Man möchte durch 
die Umzonung der Wohnzone 2a in 

Wohnzone 2 im Sinne der haushälte-
rischen Bodennutzung und Verdich-
tung eine Vereinheitlichung errei-
chen. «Die Konsequenz daraus ist, 
dass wir verdichteter bauen können 
und so eine höhere Überbauungsquo-
te erreichen», erklärt Hurni. Zum 
Schutz des Ortsbildes soll die Wohn-
zone 2 in die Dorfzone umgezont wer-
den. Zur Innenentwicklung für 

Wohnnutzung ist eine Umzonung der 
Gewerbezone in Wohnzone 2 vorgese-
hen. Das würde beispielsweise die alte 
Chäsi betreffen.Das Areal des alten 
Kindergartens soll durch eine Umzo-
nung der Zone für öffentliche Bauten 
und Anlagen in die Dorfzone neu ge-
nutzt werden können. 

Weiter soll eine Umlagerung der 
Zone für öffentliche Bauten und An-
lagen zur besseren Nutzbarkeit der 
Flächen erfolgen. Es ist die Absicht, 
das Restaurant in Birri zu erhalten. 
Dazu soll eine Umzonung der Gewer-
bezone in eine Wohn- und Gewerbe-
zone 2 mit Gestaltungsplanpflicht, 
um die Entwicklung einer gemisch-
ten Zone zu realisieren, erfolgen. 
Durch eine Anpassung der Zonenvor-
schrift Dorfzone soll mehr Hand-
lungsspielraum für Bauwillige ent-
stehen. Weiter soll kein strenges Ab-
bruchverbot mehr gelten, dafür aber 

konkrete Vorgaben für Neubauten.  
Ein Fachberater soll einbezogen wer-
den.

Spezialzonen und  
Hochwasserschutz

Der gewerbliche Pferdesport ist in 
einer Landwirtschaftszone nicht 
zonenkonform. Daher stellten die 
Grundeigentümer den Antrag, den 
Erlenhof neu als Spezialzone auszu-
weisen. Dabei handelt es sich um ein 
separates Projekt. Die Kosten dafür 
werden durch den Grundeigentümer 
übernommen, dadurch wird der Ge-
samtrevisions-Kredit nicht belastet. 

Die Spezialzone Murimoos wird 
entsprechend dem Antrag vergrös-
sert, um Entwicklungsmöglichkeiten 
für das Murimoos zu ermöglichen. 
Die BNO-Vorschrift wird dafür ange-
passt. 

Der verantwortli-
che Planer Beat 
Hurni informiert 
die interessierte 
Bevölkerung über 
die Gesamtrevision. 
Unter anderem 
müssen in ihr 
Hochwassergefah-
renzonen und 
Hochwasserschutz-
zonen festgelegt 
werden. 
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 «Der ländliche 
Charakter soll 
erhalten bleiben

Ernst Meier, Gemeinderat

 «Eine höhere Über-
bauungsquote 
erreichen

Beat Hurni, Planer

Kredit für mögliche Fusion
Traktanden der «Gmeind» Bünzen

Der Gemeinderat hat die Traktanden-
liste für die Einwohnergemeindever-
sammlung vom Dienstag, 1. Juni, 20 
Uhr, in der Turnhalle, wie folgt festge-
legt: 

1. Protokoll, 2. Jahresrechnung, 3. 
Kreditabrechnungen, a. Erweiterung 
Wasserleitung an der Besenbüren-
strasse, b. SBB-Überführung Bos-
wil-Bünzen, c. Anteil Gemeinde Bün-
zen an den Kosten für die Sanierung 
der Haustechnik und die Innensanie-
rung der Mehrzweckhalle sowie die 
Sanierung der Haustechnik des Schul-
hauses Bachmatten des Gemeindever-
bandes Kreisbezirksschule Muri, d. 
Erneuerung der ICT-Infrastruktur der 

Kreisschule Bünz, 4. Rechenschafts-
bericht 2019, 5. Rechenschaftsbericht 
2020, 6. Beschlussfassung über die 
Besoldung des Gemeinderates für die 
Amtsperiode 2022/25, 7. Gemeinde-
verband Kreisbezirksschule Muri, 
 Delegation der Führung an den Ge-
meinderat Muri, Teilrevision Gemein-
devertrag und Satzungen, Genehmi-
gung, 8. Kreditbegehren von 463  000 
Franken für die generelle Entwässe-
rungsplanung 2. Generation (GEP2), 
9. Zusammenschlussprojekt der Ge-
meinden Bünzen und Boswil, Kredit-
begehren für die Prüfung eines Zu-
sammenschlusses von 105  000 Fran-
ken, 10. Verschiedenes. --gk

Zum breiten Wein- und Bier-Angebot bietet Kastriot «Otti» 
Kashnjeti bald auch Gelati an.
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zu den extremen 
Agrar-Initiativen2x NEIN Mogelpackungen

«Trinkwasser» & «Pestizidfrei»

«Weil wir die
regionale

Lebensmittel-
Produktion

nicht gefährden
 wollen!»

Regula & Burkard Kreyenbühl
Bäcker und Unternehmer

«Trinkwasser» & «Pestizidfrei»


